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Provisorium und Definitiv »« .
«« Wie «, 1 . Ott.

Wir haben uns niemals einer optimistischen Auffassung öster¬
reichischer Verhältnisse schuldig gemacht. Wir wissen, daß wir im
Reiche der halben Maßregeln leben, in welchem durch Tradition
„geheiligte" Fehler und Vorurteile die Logik der Thatsachen nicht
gelten lassen, und wir wissen , daß eine Wendung — auf welchem
Gebiet immer — in Oesterreich erst dann eintritt , wenn der Skandal
zum Himmel schreit. Nichtsdestoweniger dürfen wir die mit der
Berufung des neutralen, „provisorischen " Kabinetts Clary eingetre¬
tene Wendung als einen Erfolg der deutschen Opposition begrü¬
ßen, an welchem alle deutschen Parteien der Linken, die in
der Obmänner - Konferenz vertretenen und die Radikalen
gleichen Anteil haben . So wenig erwartet werden konnte, daß der
Kurs des Staatsschiffes urplötzlich von rechts nach links werde ge¬
richtet werden können, so wenig darf man voraussetzen , daß die
bisherige Obstruktion sich in eine Regierungspartei des neuen Be¬
amtenministeriums verwandeln würde. Die deutschen Abgeordneten
werden sich darauf beschränken, die Obstruktion mit der Aufhebung
der Sprachenverordnungen aufzugeben und der neutralen Regier¬
ung gegenüber neutral zu sein. Sehr viel wird von der Beschaffen¬
heit des dem Reichsrat vorzulegenden Sprachengesetzes und von der
Art abhängen, in welcher sich das neue Kabinett der tschechischen
Opposition gegenüber für die nationalpolitischen Forderungen der
Deutschen einsetzen wird.

Eine sehr glückliche Idee war es nicht, einer neutralen Regier¬
ung, die zum Abräumen des im Regime Thun aufgehäuften Schuttes
berufen ist, eine Arbeit, die nicht nur Zielbewußtsein, sondern auch
besondere Autorität ersordert, so ostentativ den Stempel raschester
Vergänglichkeit aufzudrücken . Gras Clary, der nicht Mmister-
präsident, sondern bloß Vorsitzender im Ministerrat wird, hat schon
vor seinem Anltsantritt mit Schwierigkeiten zu kämpfen, die nur im
provisorischen Charakter seines Kabinetts gelegen sind. Die fähig¬
sten und erprobtesten Männer , denen er die Portefeuilles der Justiz
und der Finanzen anbot, lehnten ab, da sie sich nicht in einem kurz¬
lebigen Ministerium abnützen wollen . So große Bedeutung wir
selbstverständlich den in den letzten Audienzen kundgegebenen
Intentionen der Krone bezüglich eines (parlamentari¬
schen ) Koalitions - Kabinetts beimessen, so glauben wir
ebensowenig wie andere Beobachter unserer parlamentarischen Ver¬
hältnisse, daß sich diese innerhalb weniger Monate werden so ge¬
wandelt haben können, daß sie die dauerhafte Grundlage eines
Koalitionsministeriums bilden könnten . Wir halten es vielniehr
für wahrscheinlich, daß auch in diesem Falle das Provisorium zu
einem Definitivum sich werde auswachsen müssen. Den Gedanken ,
daß nach der Landtagssession ein sogen. Koalitionskabinett Liechten¬
steinscher Färbung mit einer gegen das nationale und freisinnige
Deutschtum gerichteten Spitze oder ein Ministerium der Rechten die
neutrale Regierung adlösen könnte, halten wir nach den Aeußer-
ungen des Kaisers für ausgeschlossen. Alles hängt von dem ge¬
schlossenen Vorgehen der deutschen Abgeordneten , von Stürgkh bis
Wolf ab .

Die erste Folge der Berufung des Grasen Clary ist die trotzaller Solidaritätsversicherungen thatsächlich eingetretene Spreng¬
ung der Rechten . Die Tschechen gehen in die Opposition, die
Südslaven behaupten , daß sie sich ihnen anschließen, der Polen¬
klub ist neutral und die katholische Volkspartei bleibt unter Clary
unbedingt Regierungspartei . Die nächste Zukunft wird zeigen, ob
die katholische Volkspartei ein Festhalten an ihrer unrühmlichen
Vergangenheit höher stellt, als ihre nationalen Pflichten. Thut sie
das nicht, dann sind die Voraussetzungen für ein Zusammengehen
sämtlicher deutschen Abgeordneten in nationalen Fragen und der
Ansatz für eine Koalition gegeben, wie sie dem Monarchen vor¬
schweben mochte. Auf der Rechten des Abgeordnetenhauses sitzen
aber seit Jahren zwei Abgeordnete , die nicht nur das Deusschtum ,
sondern auch den cstaat tief geschädigt haben und nach
in Oesterreich herrschenden Begriffen durch Transferierung
ins Herrenhaus hätten längst unschädlich gemacht werden
sollen . Das sind die Herren Ritter v. Jaworskiund Baron Dipauli . Hinter allen Schwierigkeiten, welchen eine

* Gesundung der parlamentarischen Verhältnisse Oesterreichs begegnet
Und begegnen wird , darf man getrost die Machenschaften dieser
beiden politischen Biedermänner vermuten. Herrn v. Jaworski ist
Mit der Berufung eines Beamtenministeriums das Szepter ent¬
wunden, das in seine Hand zurückzulegen unmöglich Sache der deut¬
schen Parteien sein kann . Ihre Stärke liegt in ihrer geeinigten

Feuilleton .
* Die gesamte Jagdbeute des Kaisers während seines

fünftägigen Aufenthaltes in Schweden beträgt 62 Rehböcke ,
Fuchs und 7 Bussarde . Davon entfallen 24 Böcke und

— 1 Fuchs auf Snogeholm, während die übrigen 38 Böcke und
7 Raubvögel in dem Jagdgebiet des Grafen Thott -Skabersjö er¬
legt wurden. Die Mehrzahl der erbeuteten Gehörne sind außer¬
ordentlich stark und prächtig geperlt . Der Kaiser befand sich trotz
des schlechten Wetters in vorzüglichem Wohlsein und bester Stimm¬
ung . Von den während seines Aufenthalts hergestellten Photo¬
graphien hat er eine ganze Mappe kaufen und mit nach Deutsch¬
land nehmen kaffen . Von dem Gefolge ist der Generalmajor
v- M o l t k e als Gast des Grasen Piper in Snogeholm verblieben.
Interessant ist es, den Anlaß zu erfahren, aus dem der Kaiser
dazu gekommen ist, dem Grasen Piper und dem Grafen Thotttinrn Besuch abzuftatten. Bei einem Besuche im Hause des General¬
majors Grafen v. M o l t k e in Potsdam sah der Monarch eine
schöne Sammlung von Trophäen, die der Hausherr von seinen

fJagdausflügen in Schonen mitgebracht hatte. Ein alter Freund
« r Familie Molcke, Herr March er , der auf Schonen angesessen
<ift, hatte den Generalmajor zu diesen Jagdausflügen veranlaßt .
Gs ist vielleicht nur wenig bekannt, daß Herr Marcher bei dem
Tode des greisen Feldmacschalls zugegen war , und daß dieser in
seinen Armen verschied. Als der Kaiser seine Bewunderung über
die Jagdtrophäen aussprach und de» Wunsch äußerte, in Schonen
zu jagen , erfuhr Gras Piper davon und lud durch den Grasen
Moltke den Monarchen zur Jagd ein. Der Kaiser sagte zu, drückte
aber den Wunsch aus , auch Herrn Marcher eingeladen zu sehen,
und natürlich wurde dem gern entsprochen.

<S Gin richtiger Amateurphotograph , schreibt man uns
aus London , verliert seine Geiftesgegemvarl auch nicht in den
schwierigsten Situationen . So der Erbprinz Ernst von Hohe n-
l o h e -Langenburg, der jüngst mit seiner Gemahlin auf der Reisen . ch Batmoral in ein Eisenbahnunglück hineingeraten ist . Morgensu >n 8 Uhr wurde der Schlafwagen, in dem die prinzlichen Herr¬
schaften reisten, auf der Station Perth durch einen auffahrenden
Zug müzertrümmert ; die Prinzessin wurde aus ihrem Äen ge- .
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abwartenden Stellung . Das Wahlgesetz, das Zweidrittelmehrheit
ersordert, kann ohne sie nicht gemacht werden . Gelingt es, eine
deutsche Fraktion von der Linken abzubröckeln, dann ist das
Deutschtum in seine frühere Lage versetzt und in Oesterreich ver¬
loren. Es muß daher auch gegenüber einem wohlwollend aufge¬
nommenen Ministerium Clary Sache der Deutschen sein , ihre
Stärke zu zeigen. Daun brauchen sie das ihnen .gezeigte Koa¬
litionsgespenst nicht zu fürchten .

Obgleich die Minister Gras Welsersheimb und Dr.
v. Witte ! unpolitische Refforts inne haben? stellen sie eine viel¬
leicht verhängnisvolle politische Belastung des neuen Kabinetts dar.
Die Minifteranklagen, welche von deutscher und sozialdemokratischer
Seite wegen des Mißbrauchs des § 14 werden erhoben werden
müssen, werden sich naturgemäß auch gegen diese beiden Mitglieder
des Kabinetts Thun richten müssen. Durch die Zugehörigkeit der
genannten Minister ist das „ neutrale" Kabinett, von den Polen
mit Mißtrauen empfangen , von den Tschechen bekämpft , auch der
bisherigen deutschen Opposition gegenüber in keine beneidenswerte
Lage versetzt worden .

Landtagswahlbewegung .
4 Mosbach , 2. Okt . Der Kandidat der nationalliberalen

Partei für den 53. Landtagswahlbezirk, Herr Landgerichtsrat Ob¬
kircher in Freiburg, erstattete ge >lern nachmittag in der Bahn¬
hofrestauration seinen zahlreich erschienenen Parteifreunden aus
Stadt und Land Bericht über seine Thätigkeit im letzten Landtag
und kennzeichnete die Steaung der natioualliberalen Partei zu den
einzelnen Vorlagen und Fragen, die den Landtag beschäftigten . Im
2. Teil seines Vortrags sprach Herr Obkircher über Wahlrecht
und Steuerreform , die den nächsten Landtag in Thätigkeit
setzen werden . Bezüglich der an ihn schriftlich eingereichten
Wünsche und Anträge des Bundes der Landwirte betonte
der Redner, daß er im allgemeinen die Wünsche für berechtigt
halte ; er wolle jede einzelne Frage zu einem besonderen Studium
machen und sich in die Motive einleben . Schon jetzt könne er die
Versicherung geben, daß die Volksvertretung die Forderungen der
Landwirte prüfen werde und er wolle denselben, soviel in seinen
Kräften stehe, wenn er gewählt werde, zum Durchbruch verhelfen .
Reicher Beifall lohnte den Redner für seinen lichtvollen , l '/,stün -
digen Vortrag, den die Zuhörer mit gespannter Aufmerksamkeit
verfolgt hatten. Der zweite Redner, Herr Landgerichtsdirektor
Zentner , wiederholte in kurzen Zügen die Ausführungen des
Herrn Obkircher und empfahl den Parteifreunden , den aufgestellten
Kandidaten als den richtigen Vertreter für unseren Wahlbezirk .
Das ganze Land sehe auf unseren Wahlkreis. Roch hätten wir
wackere Kämpen in unserer Partei ; allein eine Ver¬
jüngung derselben und ein Zuwachs mit geeigneten Kräften
sei unbedingt nötig . Herr Obkircher vereinige die Eigen¬
schaften, die wir von unserem Abgeordneten verlangen. Man
möge deshalb am Tage der Wahl in geschlossenen Reihen für ihn
eintreten . Herr Gymnasiallehrer Q u e n z e r aus Heidelberg hielt
eine Rundschau über die politische Lage der größten Länder Europas
am Ende des 19. Jahrhunderts . Bezüglich der Klöster , die Herr
Wacker für unser Heimatland Baden so sehnlichst eingeführt wünsche,
führte der Herr Redner aus, daß die katholischen Länder, welche
dieselben haben, solche wieder gerne ausheben möchten. Unsere Re¬
gierung und unsere Partei wünsche Aufklärung des Volkes und
keine Verdummung. Deshalb sei man bestrebt , die Schulen
immer mehr zu heben und einen tüchtigen Lehrer st and
heranzuziehen . Man sehe auf das einst so blühende Spanien , aus
Belgien . Ein großer Prozentsatz der Bevölkerung könne
nicht lesen; daher der gewaltige Rückschritt aus allen Ge¬
bieten des wirtschaftlichen Lebens . Scharf geißelte Herr
Quenzer die sogen . Stichwahlen und bezeichnete solche als
eine geradezu unsittliche Handlung» als einen Schacher . Der Volks¬
wille käme dadurch nicht zum richtigen Ausdruck. Die Ausführ¬
ungen des Redners waren oft mit köstlichem Humor durchwürzt
und fanden lebhaften Beifall. Herr Banspach - Oberschesflenz
brachte den Herren Rednern ein Hoch aus , das stürmisch ausge¬
nommen wurde. Der Vorsitzende, Herr Notar Joachim , schloß die
Versammlung mit einem warmen Appell an die Zuhörer und for¬
derte dieselben auf , das Gehörte weiter zu tragen und für unseren
Kandidaten wacker einzutreten .

- - Rappenau . 30. Sept. Am gestrigen Freitag , den 29. d. M.,
abends 8 Uhr, ward uns der Genuß, im Gasthaus „ zur Krone"
einer antisemitischen Wahlversam mlung anläßlich der

bevorstehenden Wahlen zum badischen Landtag anzuwohnen, welche
ziemlich stark — teils von Antisemiten , teils von Gegnern derselben
— besucht war. Nachdem ein unS unbekannter, junger Herr die
Versammlung mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser eröffnet
hatte, empfahl der Kandidat der antisemitischen Partei Konsul
Köster-Heidelberg seine Kandidatur in einer nur wenige Minuten
dauernden, aber umso schärferen und unsinnigen Ansprache . Ob¬
schon Konsul Köster, angeblich wegen Zeitmangels , gezwungen, in
etwa */* Stunde wieder abreisen zu müssen, nur etwa 10 Minuten
sprach, konnte er zur Unterstützung seiner Kandidatur nichts anderes
Vorbringen als die Ausschlachtung des Polnaer Mädchenmords nach
echt antisemitischer Weise mit besonderer Betonung des wissen¬
schaftlich und gerichtlich ja längst als Ammenmärchencharakterisierten
und völlig als unsinnig erwiesenen Ritualmords . Durch einen
Zwischenruf hervorgerufen , schloffen sich hieran scharfe, ans dema¬
gogische grenzende Ausfälle auf das bisher bestehende
indirekte Wahlrecht , auf unsere derzeitige Regierung , insbesondere
aus Minister Eisenlohr vonseiten Kösters . Besonderen Eindruck
machte der als Redner nicht hervorragend glänzende Herr Konsul
nicht. — Dagegen muß dem jetzt das Wort ergreifenden Reichs¬
tagsabgeordneten Ahlwardt neidlos zugestanden werden, daß er in
seiner, mit einer Pause von 10 Minuten , 3 Stunden dauernden
Rede es verstanden Hatz das zuhörende Publikum zu — amüsieren.
Seine Worte strotzten von den bekannten antisemitischen Witzen
und dadurch erreichte er entschieden einen — Heiterkeitsersolg. Das
Genre der Reden dieses Hetzapostels ist ja hinlänglich bekannt .
Der Grund aller sozialen Uebelstände , der Unzufriedenheit, des
Niederganges des Deutschtums sind die Juden . Dies bewies er
mit absichtlicher Entstellung der geschichtlichen, religiösen, biblischen
und sozialen Wahrheiten. Mit der Wahrheitsliebe scheint der Herr
Reichstagsabgeordnete auf gespanntem Fuße zu stehen. Bei Er¬
örterung der Handelsverträge wollte er die Tragweite von deren
Abschluß besonders der nationalliberalen Partei zur Last legen,
was ihm aber von einigen der anwesenden Herren bestritten wurde
und zwar durch zahlengemäßen Nachweis der damalige« Ab
stimmung im Reichstag , woraus Ahlwardt seinen — jeden¬
falls nicht unabsichtlichen — Irrtum eingestehen mußte. —
Zur Entgegnung ergriff zuerst Herr Hauptlehrer F ö r st e r das
Wort, indem er neben den Schattenseiten auch die Lichtseiten des
Judentums schilderte, zur objektiven, gerechten Beurteilung der
Sache gemahnte und die Gemeingesährlichkeit der Antisemiten in
trefflichen Worten darthatz Zum Schluß empfahl er den An¬
wesenden angelegentlichst die Wiederwahl unseres bisherigen nat .-
lib. Abgeordneten Herrn Bürgermeisters Neuwirth - Neckarbischoss-
heim . In seiner Entgegnung hieraus wurde der Reichstagsabge¬
ordnete Ahlwardt — mangels schlagender Beweise — so persönlich ,
daß es fast zu einem Tumult kam . Auch Herr Bürgermeister
Freudenberger empfahl die Wiederwahl des Herrn Bürgermeisters
Neuwirth schon aus Rücksicht auf dessen Angehörigkeit zur ein¬
heimischen , landwirtschaftlichen Bevölkerung, auf seine Loyati-
tät und seine bewährte Ausübung seines bisherigen Mandats ,
ferner aber auch aus Rücksicht auf Landessürst und Regierung»
und wies insbesondere darauf hin, daß in Rappenau kein
Boden für die antisemitische Agitation vorhanden sei.
Auch hierauf — besonders den letzten Passus — entgeg-
nete Ahlwardt in echt demagogisch - hetzender Weise , di«
besonders den Gegensatz zwischen Nationalliberalismus und Anti¬
semitismus so scharf zum Vorschein komme»' ließ , daß jeder Vater -
landssreund sich von solch' wüstem Treiben mit Abscheu abrvende »
muß. Nachdem noch Herr Dr . Würzburger in längerer Rede, an¬
knüpfend an den momentanen Stand der antisemitischen Partei
in Deutschland und den Nachbarstaaten und unter Charakterisier¬
ung der „Stützen der antisemitischen Gesellschaft " den Antisemitis¬
mus als Vorfrucht des Sozialismus hinstellte , den „toten Punkt " ,
auf den nach einer jüngsten AeußerungLiebermanns v. Sonnenberg
die antisemitische Bewegung angelangt sei, beleuchtet hatte, waren
die Ausführungen Ahlwardts so entkräftet, daß er selbst die Nutz¬
losigkeit seines hiesigen Auftretens einschen mußte und schleuuigsi
die Debatte und zugleich die Versammlung schloß, die nicht in der
Lage war, den konfessionelle » und politischen Frieden in unserer
Gemeinde zu stören.

* Die Kandidatur Müller für Ettlingen genießt gegen¬
wärtig den Vorzug , von der Centrumspresse unausgesetzt und mit
Heftigkeit bekämpft zu werden, eine etwas sonderbare Folge der
geringschätzigen Art und Weise, mit der man den verblüffenden
Entschluß unserer Parteifreunde im ersten Aerger behandelt. Heute
flammt überall heller Zorn in den Organen des Herrn Wacker

warfen, riß ein Umschlagtuchan sich und kroch mit ihrem Gemahl aus
den Trümmern hervor . Hatte die Prinzessin vor allem an eine
Vervollständigung ihrer Toilette gedacht , so war es der photo¬
graphische Apparat , den der Prinz in Sicherheit zu bringen
wußte, und kaum war er gewiß, daß seine Gemahlin unversehrt sei ,als auch ohne weiteres die ganze Scenerie nacheinander von ihm
photographiert oder „abgetippt" wurde, denn man kann ja nie
wissen, wozu das gut ist . Alsdann wurde an die Prinzessin Bea¬
trice telegraphiert, daß die zu erwartenden Verwandten leidlich
wohl seien und man begab sich an die Weiterreise nach Aberdeen .
Dort mußte allerdings die Prinzessin Station machen, um sich im
Palasthotel von dem ausgestandenen Schrecke» zu erholen. Sie
hinkte stark, als sie den Bahnsteig verließ und war recht elend und
angegriffen. Jetzt sind die Herrschaften wieder wohlauf und er¬
freuen sich des Aufenthalts im romantischen schottischen Hochland,
wo es gewiß noch genug Objette und Augenblicksbilder giebl, die
der Prinz auf der lichtempfindlichen Platte festhalten wird .

'ö '- Der meistvcrsicherte Mann sollte nach einer Zeitungsnotiz
der Prinz von Wales sein. Nun schreibt uns heute „einer
der es weiß ", daß der englische Graf v. Dudley und der russische
Zar noch mit viel höhere» Summen versichert seien, denn der
Prinz von Wales. Wir wünschen allen und ihren Versicherungs¬
gesellschaften möglichst späte Versalltermine für ihre auf „Leben"
abgeschlossenen Policen.

* Buren und Engländer. Bekanntlich find die Buren so
treffliche Schützen , daß nur wenige es ihnen gleich thun.
Ein sehr bezeichnender Vorgang wird erzählt : Ein Engländer war
mit einem Buren auf die Jagd gegangen . Jener trug einen vollen
Patronengürtel und fragte den Buren, weshalb dieser nur drei
Patronen mit sich genommen habe ? Dieser antwortete , es sei seine
Absicht, nur drei Rehböcke mit nach Hause zu bringen ! Und so
geschah es ! Seine drei Patronen reichten dazu aus und der Eng¬
länder verbrauchte alle, die er bei fich trug, ohne ein einziges Wild
zu erlegen.

* Karl Neufelds interessante Schilderungen seiner zwölf¬
jährigen Gefangenschaft beim Khalisen erscheinen gegenwärtig in
Spemanns Wochenschrift „Mutter Erde " .

Kunst und Wissenschaft .
K .F. Etwas vom Kunstverein . Der Beschluß des Vorstandes

vom Kunstverem , für diejenigen, welche vom 1 . Januar 1900 ab
Mitglied des Vereins zu werden wünschen, schon für die kommen¬
den drei Monat« ein Teilabonnement in der Höhe von 4 M . zu er¬
öffnen , giebt uns eine willkommene Gelegenheit, einige Worte über
den Verein zu sagen, mit der Hoffnung, ihm den einen oder
anderen neuen Freund zu gewinnen . Die neue Bestimmung geht
von der Erwägungaus , daß die nächsten drei Monate ganz beson¬
ders interessant sein werden : Es schließen im Oktober fünf große
Kunstausstellungen , zwei in Berlin, zwei in München und diejenige
in Dresden. Wer die Berichte über diese Ausstellungen verfolgte,
wird Bedauern darüber empfunden haben, daß Karlsruhe noch
nicht Großstadt genug ist, um gleichfalls Ausstellungen große»
Stils veranstallen zu können. Nicht allein der Zahl der Bilder
wegen, sondern weil sich aus ihnen das Beste zusammenfindet von
heimischen und fremden Künstlern , weil man einen Einblick in daS
gesamte künstlerische Schaffen unserer Zeit zu thun vermag.
Nichts wirkt eindringlicher und öffnet mehr das Auge, als der
unmittelbare Vergleich. Vielerlei sehen heißt auch gut sehem Nun
kommt vom Vorstand des Kunstvereins die erfreuliche Nachrichtz
daß von den Ausstellungen her ein großes Bilderwandern nach
hier stattfinden wird , welches bald , in einigen Tagen schon, be¬
ginnen soll . Wir sollen viel zu sehen bekommen, und vielerlei, in
der Malerei Vertreter aller Richtungen und aller führenden
Länder — Deutsche, Franzosen , Engländer, Schotten. Holländer»
Italiener , Spanier — Werke der Plastik, und last uot teast, auch
kunstgewerbliche Dinge , das alles neben den Werken der hiesiger
Künstler. Aber ein leichter Schatten fällt auf diese Freude . —
Dieser drängende Zug wird hier nicht genug Platz zum längeren
Verweile » finden. Die verfügbaren Räume sind so klein, daß nur
wenige zu gleicher Zeit untergebracht werden können, und dadurch
muß ein ' unaufhaltsames Kommen und Gehen entstehen, __

ein
rasches Wogen , das viel wieder hinweglrägt, bevor man es fest in
das Innerste einprägeir könnte. Ja , interessant ist dieses rasche
Pulsiere», anregend , belebend, aber . . . Doch, soviel wir hören, soll
auch dieses kleine „aber " noch beseitigt werden. Der Vorstand



auf . Eine bessere Bescheinigung über die Richtigkeit ihres Vor¬
gehens konnten unsere Ettlinger Parteifreunde garuicht erlangen
sind sie werden darin einen Anspom zu erneuter Thätigkeit er«
blicken .

* Für den 16. Wahlbezirk Breisach ist seitens der
nationalliberalen Vertrauensmänner Herr Landwirt und
Weinhändler Karl Stöcker in Rothweil einstimmig zum Kandida¬
ten ausgestellt worden und hat derselbe die Kandidatur angenommen.

Baven rmd Nachbarländer .
© Mauuhei « , 2. Okt. Heute fanden hier die Stadt -

verordnetenwahlen durch die höchstbesteuerte Klasse statt.
Es beteiligten fich ca . 80 Proz . an der Wahl . In letzter Stunde
war/ um Verwirrung in den nationalliberalen Reihen anzurichten ,
von bis jetzt noch nicht bekannter Seite ein Wahlflugblatt mit
einem Wahlzettel, aus dem die Centrumsnamen gestrichen waren,
an die Wähler versandt worden. Wenn auch durch dieses Wahl¬
manöver es nicht gelang, den Sieg der nationaüiberal - centrums-
parteilichen Liste zu verhindern, so hatte er doch eine große
Stimmenzersplitterung zur Folge. Es erhielten: nichtabgeäuderte
Stimmzettel die nationalliberal -centrumsparteiliche Kompromißliste ,
auf der sich 13 Nationalliberale und 3 Centrumsleute befiuden ,
486 Stimmen ; die Liste der Freisinnigen und Demokraten 350 und
die pseudo-nationalliberale Liste 83 Stimmen . Außerdem wurden
178 zersplitterte Stimmen abgegeben . Es hat somit die Kompro¬
mißliste gesiegt, wenn auch bei der noch zu erfolgenden genauen
Auszählung 2—3 Namen dieser Liste in der Minderheit bleiben
dürsten.

da . Eberbach , 2. Okt . Die mittleren und kleineren Handels -
müller Badens, die bekanntlich eine abgestufte Umsatz¬
steuer für Getreidemühlen und verschiedene Tarifierung für Ge¬
treide und Mehl anstreben , haben sich mit der Bitte um Unterstützung
ihrer Bestrebungen u. a. auch an den Städtetag der mitt¬
leren Städte gewendet in der Annahme, daß diese Städte an
der Erhaltung der kleineren Mühlbetriebe auch ein Interesse haben
werden . Wie wir hören, ist der Gegenstand noch nachträglich auf
die Tagesordnung des heutigen Städtetags gesetzt worden.

da . Bruchsal , 2. Okt. Die seit mehreren Tagen schwebenden Ver¬
handlungen einer durch die Oberrheinische Bank gegründeten Aktien¬
gesellschaft zwecks Ankaufs der Brauerei Eugen Greulich ist heute
perfekt geworden. Der Kaufpreis beträgt 258 000 M . Die beiden Braue¬
reien Memmwarth und Greulich werden nunmehr zu einer Aktien¬
gesellschaft umgewandelt. Von vor 6 Jahren am Platze bestehenden 12
in persönlichem Besitze befindlichen Brauereien besteht jetzt noch eine, die
Brauerei Denner.

□ Aus der Pfalz , 2. Okt. Der Fall S ch u n ck , der jenes
katholischen Lehrers, der bei seiner Verheiratung mit einer Prote¬
stantin die bekannte Erklärung wegen der religiösen Kindererziehung
nicht abgegeben hatte und deshalb vom bischöflichen Ordinariate
mit der Entziehung der Qualifikation zur Erteilung des Religions¬
unterrichtes bestraft worden war, ist nun durch die Kreisregierung,
wahrscheinlich aber nicht endgiltig erledigt worden. Der Zwei¬
brücker Stadtrat hatte ihn aus eine dortige Stelle präsentiert,
aber es war wie immer seitens der Centrumspartei die Sache so¬
fort in die Hand genommen und eine kräftige Agitation gegen den
Abtrünnigen eingeleitet worden. Die Kreisregierung hat nunmehr
die Wahl des Lehrers nicht bestätigt und einen Verweser ernannl .
Gegen diese Verfügung steht aber dem Stadtrale die Oberaussichts -
deschwerde zum Kultusministerium noch zu, die aber — nach den
bisherigen Thaten des Herrn v . Landmann zu urteilen — kaum
von Erfolg begleitet sein wird.

Aus der Nesisenz .' Karlsrui, ;, 3. Oktober.
□ K. K . H . >,» « r-hherrog ist am Samstag nachmittag ge¬

gen 5 Uhr in Konstanz eingetrvffen . Höchstderselbe wurde von I .
K. H . der Großherzog -iu am Bahnhof empfangen und nach
Schloß Mainau geleitet . Sonntag vormittag besuchten II . KK .
HH. der Großherzog und die Großherzogin den Goltesdiensl m der
Schloßkirche zu Mainau . Mittags traf I . K. H. die Prinzessin
Luise von Preußen von Schloß Montsort zum Besuch bei den
Großherzoglichen Herrschaften auf Schloß Mainau ein . Die Prin¬
zessin verweilte daselbst bis gegen Abend und kehrte sodann nach
Langenargenzurück . Gestern mittag begaben sichJ.K.HH .derGroßherzog
und die Groß Herzogin nach Konstanz und begrüßten daselbst am Bahn¬
hose II . KK . HH . die Fürstin - Mutter und den Fürsten von Hohen -
zollern, S . M . den König von Rumänien u. I . K. H. die
Gräfin von Flandern , welche auf der Reise von Schloß
Weinburg nach Sigmaringen daselbst eintrasen. II . KK. HH . der
Großtzerzog und die Großherzogin begleiteten die hohen Herrschaf¬
ten bis Radolfzell und kehrten sodann nach Schloß Mainau zurück.

Leüw. «»• Ktadtratasttznns vom 29. Sept.
Beim Bürgerausschuß wird beantragt, die Zustimmung zu erteilen ,
baß der Neubau des städtischen Krankendauses aus den
der Stadt gehörigen Zolleräckern errichtet , und daß der Auf¬
wand für die Planbearbeitung und Ausarbeitung des Kostenan -

des Vereins sucht ein zweites Lokal, in welches die Bilder nach
ihrer ersten Ausstellung in den eigenen Räumen des Vereins ge¬
schafft werden sollen, sodaß sie auf diese Weise dem Publikunr
doppelt solange zugänglich sein würden, wie dies jetzt der Fall sein
könnte. Welcher Mühe sich der Vorstand mit dem zweimaligen
Hängen der Bilder unterzieht , davon macht sich das Publikum so
feicht keine Vorstellung. „Es ist meine Passion," sagte uns Herr
v. Bayer, „ohne sie könnte ich es nicht. " Möge von dieser Passion
auch etwas in die Seele des Publikums ziehen ! Die Freude an
der Kunst ist die feinste Blüte des gebildeten Geistes , denn sie führt
zur Freude am Leben. „Nur die Augen öffnen , und alles ist
schön, " sagt Hans Thoma in einem Briefe. Wer es ernst nimmt
mit der Kunstbetrachtung , der wird die Wahrheit dieses Wortes
bald freudig an sich erfahren. Der Weg bis dahin ist nicht immer
ganz leicht, die Seele schweigt oft lange, bis plötzlich, mit einem
Schlage , sie sich weit öffnet, wann der Künstler kommt, der gerade
so sieht und empfindet wie wir selbst, nur schöner, tiefer , leiden¬
schaftlicher. Dieses Erkennen des Schönen ist aber weit mehr als
ei« augenblicklicher Genuß, es ist das notwendige Ziel
des durch Bildung verfeinerten , enipfangberetten Geistes . Bfldung
stärkt zum Kampf , sie macht tüchtig zur Ueberwindung von Hin¬
dernissen, aber dieser Kampf ist nur Mittel zum Zweck — nach
ihm soll die Ruhe kommen. Diese Ruhe aber, die Freude an dem,
was um uns ist, findet ihren höchsten, erklärten Ausdruck in der
Kunst. Sie erst giebt der Blüte des Lebens Dust und Farbe . Wir
wollen mit diesen Zeilen nicht nur zum Beitritt in den Kunstverein
aufsordern, sondern wir betrachten es als Pflicht, immer wieder
auf die großen, unschätzbaren Werte hinzuweisen , welche in einer
gewohnheitsmäßigen Kunstbetrachtung liegen .

Theater und Musik.
* Neues Theater für München . Der Prinz -Reaent Luit¬

pold hat genehmigt, daß ein von einem Konsortium an der äußeren
Prinz -Regentenstraße zu erbauendes Theater Prinz - Regenten¬
thea t e r benannt werden dürfe. Ferner hat der Regent die
König ! . Hoftheater - Jntendanz ermächtigt , wegen etwaiger Neber-
nahme des Betriebes des neuen Theaters mit dem Konsortium in
Verhandlungen einzutreten . Das neue Theater wird nach Bay -
reuther Vorbitd mtt amphitheatralischem Zuschauerraum und
verdecktem Orchester gebaut werden und in dem Theater soll
außer dem großen klasstschrn Drama auch das Wagnersche Musik -
drama gepflegt werden . Eine für Bayrertth nachteilige Kon-
dlrrenz ist nach dem PrograüUü« der Jntendakz ausgeschlossen.

schlags aus AnlehensMitteln bestritten werde. — Die Entwürfe
von mit der Westendbaugesellschaft , mit Frhrn . Wilhelm
v. Selbe neck, mit Herrn Glaser Karl La mp ert und Herrn
Schreinermeister August Stöckle abzuschließenden Verträgen
über die Herstellung der Händelstraße, Bachstraße zwischen Händel-
und Eisenbahnstraße, Gluckstraße , Hildapromenade zwischen Gluck-
und Eisenbahnstraße und Hildastraße vom Schleifweg bis zur
Bachstraße werden vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
ausschuffes genehmigt . — Unter dem gleichen Vor¬
behalt werden die Entwürfe der mit den Herren Heinrich
Renz , Architekt, Wilhelm Stöber , Maurermeister, Wil¬
helm Höwig , Kammermusiker , und der Karlsruher Terrain -
gesellschast abzuschließenden Verträge über die Herstellung
der Klauprechtstraße zwischen Hirsch - und Lenzstraße und der Lenz¬
straße genehmigt . — Aus der Anna Derndinger - Stist -
ung werden die verfügbaren Zinsetträgniffe von 350 M . an ein
Mädchen hiesiger Stadt , das sich dem Lehrerinnenberuf widmet,
vergeben. — Aus der Dr . Schenkschen Familienstiftung
und aus der Dr . Schenkschen Dienstb otenstistung kommen
Stipendien von zweimal 775 M . und von 300 M . nach dem Vor¬
schlag der Witwe des Stifters zur Verteilung. — Eine Eingabe
der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutsch nationalen Hand -
lungsgehilsenverbandes , die Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe betreffend, wird der H a n d e l s k a m m e r für die Kreise
Karlsruhe und Baden zur Aeußerung mitgeteilt. — Dem Reservoir¬
wärter Raab , welcher im Lautersee ein Mädchen vom Tode des Er-
trinkens gerettet hat, wird eine Belohnung von 10M . bewilligt . —
Seitens der Großh. Hostheaterverwaltung ist die Beran -
staltuug einer Baltfestlichkeit in der Festhalle am Samstag ,
den 6. Januar 1900, zugunsten der Hoftheater - Pensionsan -
st a l t in Aussicht genommen . Zu diesem Zweck wird die Festhalle
unter Verzicht aus eine Miete, jedoch gegen Ersatz der Heizungs¬
und Beleuchtungskosten zur Verfügung gestellt. — Durch die Her¬
stellung der städtischen Brückenwage an der Kreuzung der
Krieg - und Kronenstraße ist die aus dem Lidellplatz befindliche,
einer Gesellschaft gehörige Wage entbehrlich geworden . Es wird
daher der mit dieser Gesellschaft unterm 1 . Sept . 1881 abgeschlos¬
sene Vertrag über die Ueberlaffung eines Platzes auf den 1 . Jan .
1900 gekündigt . — Der Preis für das im Schlacht - und Vieyhof
zur Abgabe kommende Heu wird mit Wirkung vom 1 . Okt. d. I .
an von 3.50 M . aus 4 M . pro Zentner erhöht . — Nach einer
dem Stadtrat zugegangenen Mitteilung sind die aus Sandstein ge¬
fertigten Greife an der Verfassungssäule stark verwittert.
Da diese Angabe richtig ist, soll eine Photographie der
beiden Wappentiere ausgenommen werden , um später als Modell
bei Neuherstellung zu dienen . — Im Rheinhafen gebiet
lagern noch 2600 der Stadt gehörige Wellen . Herr Oberförster
Hamm wird ersucht, dieselben versteigern zu lassen . — Nach Mit¬
teilung der Direktion der Gas - und Wasserwerke hat ein aus der
Feuerwehr ausgetretener Feuerwehrmann, welcher in seiner Wohn¬
ung eine Alarmglocke hatte , die Feuertelegraphenleitung
durchschnitten , damit er durch das Alarmsignal nicht mehr
gestört werde . Dies hatte zur Folge, daß die 1 . Alarmlinie strom¬
los wurde. Dem Kommando der Freiwilligen Feuerwehr wird
hiervon Mitteilung gemacht mit dem Ersuchen um Aeußerung, wie
künftig Vorkommnisse der beschriebenen Art vermieden werden
können . — Die neuen Zinsscheine für die noch nicht verlosten
Schuldverschreibungen des 1889er städtischen An¬
lehens sind fertig gestellt. Dieselben gelangen vom
9 . Oktober d. I . ab zur Ausgabe. — Ein Gesuch um
Erteilung der Wirischastskonzession für das Haus
Gerwigstraße Nr . 47 wird dem Großh. Bezirksamt unter Verneinung
der Bedürsnissrage, zwei weitere Gesuche um Erlaubnis zum Be¬
trieb einer Gastwirtschaft in der Honsellstraße beim neuen Rhein-
hafeii und um Erlaubnis zur Umwandlung der Schankwirtschast
„zum goldene» Schiff " , Zähringerstraße Nr . 54, in eine Gastwirt¬
schaft werden dem Großh. Bezirksamt unter Bejahung der Bedürs-
nisfrage vorgelegt . — Für die Deutsche Heilstätte in Davos wird
ein einmaliger Beitrag von 100 M . bewilligt . — Einigen städti¬
schen Beamten, welche ihre Fahrräder zu dienstlichen Zwecken
benützen, wird ein Beitrag zur Bestreitung der Unterhattungs-
kosten von jährlich 50 M . und bezw. 25 M . bewilligt. — Ein Ge¬
such um Erlaubnis zur Ausstellung einer Verkaufsbude im
Bannwald wird adgelehnt . — Ebenfalls abgelehnt wird
ein Gesuch um Erlaubnis zur Abhaltung von Vari « tövor -
stellungen im Stadtgartentheater . — Die von dem
Pächter des Reichshallentheaters nachgesuchte Erlaubnis zur Aus¬
stellung einer Reklamelaterne Ecke der Bahnhof- und
Marieustraße wird nicht erteitt. — Das Gesuch des Stein¬
druckers Johann Friedr . Müller aus Tübingen um
Aufnahme in den badischen Staatsverband wird
dem Großherzoglichen Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . —
Der Vertrag für Lieferung der Särge läuft am 1 . Januar 1900
ab . Wegen Vergebung der Sarglieferung aus weitere
5 Jahre erfolgt öffentliches Ausschreiben . — In den nächst¬
jährigen Voranschlag werden 2000 M . für Beschaffung eines
neuen Leichenwagens 1 . Klasse und 930 M . für Repara¬
tur zweier im Gebrauch befindlichen Leichenwagen eingestellt . —
Die städt . Leichenwagen sollen nach Auswärts nur noch gegen
Zahlung einer Miete von 10 M . für eine Benützungszeit von je
24 Stunden abgegeben werden . — Dem Gesuch der ftäbt. Leichen¬
träger um Verleihung der Beamteneigenschaft kann nicht
entsprochen werden . — Zn Hilssleichenträgern werden die Herren
Gustav Rodrian und Karl Riemer ernannt . — Nach ge¬
machten Erhebungen betrug bei Beginn des Schuljahres 1899/1900
die Schülerzahl der untersten Klassen der hiesigen Knaben -
Mittelschulen 338 Schüler, gegen 366 im Vorjahre. — Zum
Vollzug kamen : 13 psandgerichtliche Schätzungen von Liegen¬
schaften, 258 Ausgabe- und 19 Einnahme- Tekreturen. Genehmigt
wurden 10 Gebäudeeiuschätzungen zur Fenerverstcheruug mit augen¬
blicklicher Wirkung. Für zulässig erklärt wurden 44 Fahrnisver -
stcherungsanträge.

4L Wilhelm Iohring , der weit über die Grenzen des Badener
Landes bekannte Schriftsteller , feiert, wie bereits schon vor einigen
Tagen erwähnt, am 4. Ott . d. I . seine goldene Hochzeit. Es wird
an diesem Tage mittags 2 Uhr in der Johanneskirche dahier die
entsprechende kirchliche Feier stattfinde» . Dies den so zahl -
reichen Freunden des hochverehrten Jubelpaares zur Nachricht .

Im Gart,uba »»kret« hält am kommenden Mittwoch Herr
Professor F . S . Meyer einen Vortrag über „Pflanzenvermehrung
im Wohnzimmer " .

Lj schwerer UnglückSsall . Gestern abend */,6 Uhr ist das 4 Jahre
alte T ö ch l e r ch e n des Handelsmanns Thomaschewsky hier in
der Durlacher Allee beim Uebergang der Veilchenstrahe von einem von
Durlach kommenden Dampsbaymzuge überfahren worden.
Das Kind hat dadurch einen Schädelbruch erlitten und ist trotz ärztlicher
Hilfe, ohne wieder zum Bewußtsein zu gelangen, nach einer Stunde
seinen Verletzungen erlegen . Ob ein Verschulden des Lokomotivführers
vorliegt, muß erst die eingeleüete Untersuchung ergeben.

15 . Kongreß für erziehliche Knabenhandarbeit »
ii .

du. Karlsruhe, 2. Ott.
Kurz nach 9 Uhr «röffnete der Borfitzende v. S ch e n k e n d o r f f

die heutige zweite Sitzung, die gegen 300 Besucher auswies. Es folgt
eine Reihe geschäftlicher Mitteilungen , worauf Lehrer Reumann ,
Leiter der Handfertigkeitsschule in Görlitz, über die Frage referiert :
„Sind die in letzter Zeü gegen den Handsertigkeitsuuterricht erhobenen
Bedenken berechtigt?" Zu diesem Bortrage liegt folgende Resolution
des Vorstandes und Ausschusses des Vereins vor :

1. „Die von dem Landeslehrer-Berein preußischer Volksschulen und
hem Deutsch« » Lehrerverriu veranstaltete Beratung über dir Frage , wie
sich die zu diesen Verbänden gchörigen Lehrervereine zur Ein¬
führung des Handfertigkeits-Unterrichts in den Lehrplan der Knaben

stellen, hat die erfreuliche Folge gehabt: I. daß jetzt fast die gesamte
Lehrerschaft diese Frage in den Bereich ihrer Beratungen gezogen hat ;
2. daß der erziehliche Wert dieses Unterrichts von der Mehrzahl der
Lehrervereine im allgemeinen anerkannt und seine Meae «eben der
Schule mit freiwilligem Besuch, sowie in geschlossenen Erziehungsan
statten, Hilfsschulen und Knabenhotten empfohlen wird.

II . Wenn die Frage der obligatorischen Einführung des Unterrichtsin den Lehrplan teils unbedingt, teils zur Zeit verneinend beantwottet
worden ist , so kann der Deutsche Verein diese Beantwortung dahin er¬
gänzen, daß auch er die obligatorische Einführung nach Lage der be
stehenden Schulverhältniffe und der gegenwärtigen Entwickelung des
Handarbeitsunterrichts z. Zt . nicht für thunlich hält.

III . Der Deutsche Verein kann sich daher 1 . der unter I 2 von den
deutschen Lehrervereinen empfohlenen Ctellungnahine nur anschließen,
hält aber , um die Segnungen dieses Unterrichs allmählich der gesamten
männlichen Jugend zuwenven zu können , für erforderlich, 2. daß zur Ge¬
winnung eines zureichenden Beutteilungsmaterials in einer Reihe
fr ei sich meldender Schulen und Seminare , bei denen die
Vorbedingungen für eine gute Durchführung vorhanden find, versuchs¬
weise nach bestimmtem Plane fortschreitende Einrichtungen für den
Handfertigkeits-Unterricht geschaffen worden.

Nach langer Debatte wird dem Antrag zugestimmt . Nach einem
rveiteren instruktiven Vortrag des Herrn Seminardirettors Dr . P a b st -
Leipzig über „die Erteilung des Handfertigkeitsunterrichts " in Lehrer¬
semmarien wird der Kongreß vom Vorsitzenden um 1 Uhr geschlossen.
Um 2 Uhr fand ein Ausflug nach Baden -Baden statt.

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 16. Sept . dem Senats¬

präsidenten beim Reichsgericht Dr . Adrian G Bingner das Großkreuz
und dem Reichsgerichtsrai Karl » Wielandt das Konlmandeurtteuz
1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löiven verliehen.

* Mit Entschließung der Großh . Steuerdirektion vom
27. Sept . d . I . wurde der Buchhalter Oskar • Kautz in Donaueschingen
zum Finanzamt Bruchsal versetzt .

* Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 27. Sept .
d . I . wurde Hauptamtsgehilfe Albert O Rupp in Basel als Haupt¬
amtsassistent etatmäßig angestellt.

Handel und Verkehr.
» Mannheim , 2. Okt. (Esselten .) An heutiger Börse wurden

Mannheimer Dampfschleppschisfahrts- Aktieii a 113 Proz . und Mann¬
heimer Lagerhaus -Aktien ä 114 */» Proz . umgesetzt . Rheinische Hypotheken¬
bank - Aktien waren ä 160 Proz. gesucht. Die weiteren Kursveränderungen
waren durch die stattgehabten Dividendendetachierungen veranlaßt . Es
notierten : Badische Brauerei - Aktien 149 Proz. G . 150 Proz . Bf ., Dur¬
lacher Hos-Brauerei - Aktien 168 Proz . G., Eichbaum-Brauerei -Aktien
169 Proz . G. 170 Bf ., Elefantenbräu Rühl -Aktien 105 Proz . G ., Klein¬
lein Brauerei -Aktien 141 Proz. G ., Ganter Brauerei -Aktie » 110 Proz. G .
112 Proz . Bf., Mefferschmidt Brauerei -Aktien 108 Proz . G., Meyerhos
Brauerei -Attien 166 Proz . G., Pfalzbrauerei -Aktien 114 Proz . Bs.,
Schroedl Brauerei - Aktien 145 Proz. G., Schwartz Brauerei -Aktien
123 Proz . G. 125 Proz . Bs., Weltz Brauerei -Aktien 150 Proz . G . , Storch
Brauerei -Aktien 115 Proz . G ., Werger Brauerei -Aktien 90 Proz . G . ,
Oertge Brauerei -Aktien 135 Proz . G ., Pfälzische Nähmaschinen-Aktien
124 Proz . G. Alles ex . Dividende.

* Mannheim , 2. Oft . (Getreidebörs e.) Die Stimmung war
fest bei besserer Kauflust. Preise per Tonne cif Rotterdam :
Saxonska M . 135 bis 144, Südrusstscher Weizen M . 136 bis 156,
Kansas II . M . 182— bis 133- , Redwinter M . 132— bis - ,
La Plata faq. M . 129 — bis — , feinere Sorten M . 133— bis 141 ,
Russischer Roggen M . 119 bis 121 , Western-Roggen M . — bis —■,
altes Mixed-Mais M. 80— bis 81—, neues Mixed- Mais November-
Februar Ai. 78— bis —, La Plata - Mais rye terms M . 78—, Russische
Futtergerste M. 109 bis — , Weißer amerillmischer Hafer September M .
103— bis — , Russtscher Mittelhaf « M . 105 bis 110, Prima russischer
Hafer M . 113 bis 120.

» Frankfurt a . M . , 2. Ott. (Abendbörse .) Kreditaktien
226 .50, 40 b . Diskonto-Komm . 189.40, 10 b . Deutsche Bank 200,
119 .90 b . Dresdener 160.20, 160 b. Darmstädter 147 .80 b, Banque
ottomane 111 b. Bochumer 264.50 b . Gelsenkirchen 193.35 b . Harpener
183 . 10 b . Laurahütte 252.50 b . Caro -Hegenscheidt 174 .50 b . Edison
250 b. Northern 75 b. Gotthard 142.50 b. Eentral 144.30 b . Nord¬
ost 95.70 b. Union 60 .40 b. Jura -Simplon 85.80 b . Italiener 92 .15 b.
Mexikaner 25.75 b., 5proz. amort . do . 42.55 b . Portugiesen 24 .05 b.

» Frankfurt a . M . , 2. Ott . (Börsenbericht .) Die festeren
Wiener Borbörsenkurse, welche bei Eröffnung der Börse Vorlagen, fanden
hier wenig Widerhall , man war von vornherein zu Abgaben geneigt und
infolge dessen erössnete die Börse in flauer Haltung , die auch im Laufe
des Verkehrs nicht durch bessere Tendenz abgelöst wurde . Nachdem die
Bayerische Notenbank und die Sächsische Bank ihren DiSkontosatz be¬
reits aus 5 '/, Proz . erhöht haben und Privatdiskonto vorgestern in Ber¬
lin auf 5 ' /» Proz . stieg, muß man natürlich auch mit einer unmittelbar
bevorstehenden Erhöhung des Reichsbanksatzes rechnen und die weitere
Geldverteuerung ist für die Börse selbstverständlich unbequem, aber auch
die Nachrichten von Transvaal lassen mit Sicherheit auf den nahe be¬
vorstehenden Ausbruch der Feindseligkeiten schließen . Infolge dessen
suchen Spekulation und Publikum sich weiter zu entlasten. Heute wurden
besonders die leitenden Bankaktien angegriffen, die bereits niedrig ein¬
setzten und später noch weiter zurückgingen . Auch Montanpapiere waren
schwach. Oesterreichische und Schweizer Bahnen blieben besser behaup¬
tet , Northern Pacific matt , auch Fonds schwach. Hier war Geld weni¬
ger steif wie in Berlin . Privaldiskonto — Proz . („F . I ." )' Magdeburg , 2. Okt . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exll.
83 Proz. —, neue —, Kornzucker exil. 83 Proz. Rendem. 10.30—10.42 */» ,
neue — , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 6 .40- 8.60—. Ruhig .
Brotraffin . L —.- .—, Bro trafst«. 2, —.- , Raffinade mit Faß .
24.50- , Gern. Melis 1. mü Faß 23.50- .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transtto f. a. B. Hamburg für Oktober 9.45— G .
9 .50— Br ., für November 9.50— G . 9 .47 '/, Br „ für Dezember 9.52 '/ ,
G . 9 .57 ' /» Br ., für Januar -März 9.73— G. 9 .67'/, Br ., für SJlai 9.85—
G . 9.90— Br . Schwächer.

* Berlin , 2 . Okt . Spiritus 50er — , 70er 44.10.
* Hamburg , 2. Okt. Kaffee good average EantoS. (Schlußkurfe.)

per Sept . 27 — Pf., für Dez. 27 -/. Pf.
* Amsterdam , 2. Okt . Weizen für November —, für März

— , Roggen für Oktober 146, für März 145. Leinöl hier 23'/- , für
November-Dezember 22 */», für Januar -Mai 21 */- . Banca -Zinn hier 88—
Billiton hier 88. —

* Liverpool , 2. Okt. (Baumwolle.) Schluß. TageSeiufuhr 8000,
Umsatz 7090 B. Anziehend. Amerikaner */** . Surats */« höher. •»

* Rotterdam , 2. Okt. Zinn Banka prompt fi. 88 '/, .

® Mannheim, 30. Sept. (T a b a k b e r i ch t.) Bon der neuen
Ernte sind bereits Sandgrumpen , Rebuts und Sandblatt vom Bauer
an den Händler verlaust . Der Auflauf vollzieht sich mit solch rasende«
Schnelligkeit, daß ein Teil der gekauften Ware noch ungebrochen auf dem
Felde steht . Die bezahlten Presse waren für die Pflanzer überraschend
günstig, wie wir fie seit langen Jahren nicht mehr kannten, und zwar
erhielten die Haardt 33—26 M ., die badischen Gundi- und Herbftorte
30—24 M ., das Breisgau 22—16 M . Die Preise finden ihre
Motivierung in dem vollständigen Mangel an altem Sandblatt , und in
der bestimmten Erwartung , daß die Ware farbig , ziemlich blattig , ge¬
sund und leicht werden wird . In Rebuts (Elsässer Vorblatl ) »var die
Kauflust eine noch größere als beim Sandblatt und bewegten sich hier¬
für die Preise zwischen 28— 38 M . , eine Höhe , wie wir ste nie
vorher gekannt haben. Die Erklärung für dieses Animo ist
in dem Umstande zu suchen, daß auch Vorräte alter Rebuts nicht
mehr existieren , die Ernte nur ein Drittel des gewöhnlichen
Quantums liefert, die kaiserliche Manufaktur in Straßburg als großer
Käufer und Konkurrent für diesen Artikel fast die Halste der Ernte für
fich in Anspruch nimmt. Das Sandgrumpengeschäft ist bereits abge-
wickett, indem die Händler die Ware schon eingebrochen haben und deren
Wiederverkauf schon vollzogen ist . lieber den Stand des Hauptblattes
der neuen Ernte ist günstiges zu berichten , da sich die Pflanzen , welch«
im August unter der Trockenheit sehr zu leiden hatten, durch den iM
September eingetretenen reichlichen Regen gut erholt haben. Am meisten
von dem günstigen Witterungswechsel haben die Neckarorte, sowie da-
Breisgau profitrert , ivährend die Gundigegend , sowie der Bruhrai »
weniger Nutzen aus dem für sie zu spät gekommenen Regeil zogen . Ueber
die Qualität der 1899er Haupttabake läßt sich heute absolut noch kein
maßgebendes Urteil fällen. Fest steht nur , daß man im Breisgan und
im Bühlerthal auf eine recht gute Ernte zählen darf , während in den
anderen Gegenden die Qualität des Tabaks viel von der
Witterung abhängen wird , welche der Tabak am Dach ge¬
nießt. In alten Ligarrenrabaken vollzieht fich ein regelmäßiger
Absatz sowohl am Platze als wie nach Norddeuischland. Di «



Preise find mäpige . Einlagen W —38 M ., Originaltabake ohne Ein¬
lagen (Umblatt , sonne Umblatt und Einlage ) 38— 42 M ., reiner Um «
blatttaboJ 45—50 M . In billigen Schneidtabaken besteht eine Preis¬
lage- von 28—33 M . bei ziemlich kleinen Vorräten und geringen Ernte -
aussichte », da gerade in den Gundi - Schneidgutorten der Anbau am
meisten zurückgegangen ist. Für alte Herbsttabake besteht wohl Frage ,
aber ein richtiges Angebot in süß-farbiger Ware fehlt fast ganz . Was
als Herbsttabak augenblicklich offeriert wird , gehört eher in die Kate -

forie des ordinären Schneidgut^. Wirklich gute Herbsttabake bedingen
hlank 4ö—50 M . und werden vielleicht später noch höhere Preise er¬

zielen . Pfälzer Rippen zu 1 % M . erhältlich . Nachfrage flau . Ueber -

sreische Rippen werden dagegen zu 9— 10 M . flott gekauft .

Haus - und Landwirtschaft .
p» vrnchfal , 2. Ott. Die landwirtschaftliche Aus¬

stellung des Pfinzgau - Verbandes , umfaffend die Amts¬
bezirke Breiten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Karlsruhe und Pforzheim ,
wurde heute vormittag l/tlO Uhr programmäßig eröffnet . Die Aus¬
stellung , welche ein beredtes Zeugnis von den Fortschritten auf dem
Gebiete der Viehzucht und des Ackerbaues ablegt , hat ihren Platz auf
der Fohlmweide , nächst dem Bahnhof , und in den beiden Reithallen der
Garnison . Zur Besichtigung der Ausstellung hatten sich heute früh ein-
gefunden : S . Exc. Minister Eisenlohr , der Großh . Landeskommiffär
Geh. Oberregierungsrat Braun , der Präfident des Badischen Land -
wirtschastsrats . Klein , und die Amtsvorstände der beteiligten Vereins¬
bezirke. Unter Führung des Geh . Regierungsrats Lang nahmen die
genannten Herren , denen sich noch eine Reihe geladener Gäste
angeschloffen hatte , die verschiedenen Ausstellungen in Augen¬
schein und sprachen sich sehr anerkennend über das Gesehene
aus . Gegen l Uhr fand die Verkündigung des Prämiierungsergebnisfes
patt , welches bei der Fülle des ausgestellten ausgezeichneten Tier -
materials ein sehr reiches war und demgemäß ein schwieriges Stück
Arbett für die einzelnen Kommissionen darstellte . Mtt der Ausstellung
oerbunden ist eine Ausstellung von Maschinen , Kaninchen und Geflügel
sowie eine Sonderausstellung des hiesigen Gartenbauvereins , welche
namentlich durch ihre Fülle von schönen Obstsortimenten die Aufmerk¬
samkeit der Besucher erregt . Bezüglich dieser fand die Prämiierung von -
seiten des Landcsgartenbauvereins statt . Die Verkündigung des
Prämiierungsergebniffes hatte sich soweit hinausgeschoben , daß erst gegen
7»2 Uhr das Festesten im Hotel Keller beginnen konnte . Die Reihe der
Toaste wurde eröffnet von dem Großh . Amtsvorstande hier , Herrn Geh .
Reg .-Rat L a n g auf S . St. H . den Großherzog , hierauf toastierte Ober¬
bürgermeister Stritt auf die Großh . Staatsregierung . S . Exc .-
Minister Eisen lohr toastete auf den Pfinzgau - Verband ,
indem er betonte , daß die Großherzogliche Staatsregierung
wie bisher auch ferner bestrebt sein werde , der Landwirtschaft unter die
Arme zu greifen , es müffe aber daran die Bedingung geknüpft werden ,
daß der konservativste Stand , der Bauernstand , nicht angefreffen werden
dürfe von jenen Besttebungen , welche die Grundfesten des Staates zu
erschüttern bedrohen . Restaurateur Keller brachte ein Hoch aus auf
die Kommissionen , die sich der Mühe des Arrangements der Ausstellung
unterzogen hatten . Weitere Toaste wurden ausgebracht von dem Land¬
tagsabgeordneten Frank auf den Minister Eisenlohr , von Rechnungs¬
rat Schüler auf den Präsidenten des Bad . Landwirtschastsrates
Klein und von Herrn Klein auf die Stadt Bruchsal . Abends 8 Uhr
fand ein vom Gartenbauverein veranstaltetes Bankett im Saale der
. Fortuna " unter Mitwirkung der Dragonerkapelle und des Turnvereins
statt , bei welchem der Vorstand des Vereins , Ratschreiber Hamming er ,
den Toast aus den hohen Protektor des Landesgartenbauvereins S . K. H.
den Großherzog ausbrachte . Der gestrige Sonntag erfreute sich in
hohem Maße der Gunst des Himmels , sodaß vom frühen Morgen an
de: Feftplatz von einer ftöhlichen Menge besetzt rvar . Zu Fuß , zu
Wagen und mit der Eisenbahn kamen die Bewohner aus allen Teilen
des Pfinzgaues zur Besichtigung der Ausstellung und das herrliche ,
sommerliche warme Wetter begünstigte das Volksfest auf dem Festplatze
in hohem Maße . Der Vorort des Pfinzgaues darf zufrieden sein mit
dem finanziellen Ergebnis , denn gestern abend war keine Eintrtttskarte ,
lein Lotterielos und kein Glückshafenlos mehr zu haben . Heute nach¬
mittag 4 Uhr findet der Schluß der Ausstellung statt .

Trahtverichte.
w Berlin , 2. Okt. Der »Reichsanzeiger* teilt mit , dem

Bischof von Ermland D^ Thiel wurde der Stern zum Roten
Adlerorden 2. Klasse verliehen .^

w Berlin , 2. Okt. Dem »Reichsanzeiger " zufolge trat Unter -
staatssekretär im Auswärtigen Amt, Frhr . v. Richthofen ,
einen Urlaub an. Während der Abwesenheit desselben über¬
nahm der preußische Gesandte in Stuttgart , v. Derenthall ,
die Leitung des Auswärtige» Amts.

w Berlin , 2 . Okt. Die »Nordd. Allg. Ztg ." meldet: Mini¬
sterialrat v . Bitter wurde anstelle des in Ruhestand getretenen
Oberpräsidenten Frhrn . v. Wilamowitz-Möllendorff zum Oberprasi-
denten von Posen und der Regierungspräsident in Bromberg
v. Beth mann - Holl weg zum Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Brandenburg ernannt.

w Berlin , 2. Okt . Die »Nordd . Allg. Ztg ." meldet: Der
Gouverneur von Kamerun telegraphierte, daß Hauptmann v. Kamptz
mit der Schutztruppe aus seiner Expedition in Adamaua am
25 . August zum zweitenmate in Tidati einmarschierte und die
dortigen einheimischen Gewalthaber gefangen nahm.
Ter Gouverneur berichtete ferner, daß aufständische Bast den Platz
Kribi überfielen und in mehrtägigen Gefechten unter Führung des
kommissarischen Distrikthauptmanns v . Malsen geschlagen wurden.
Malsen wurde leicht verwundet . Cs handelte sich um
einen kühnen Raubzug einzelner Häuptlinge . Der Gouverneur hat
Schutzmaßregeln getroffen . Das Kriegsschiff »Habicht" fuhr nach
Kribi und Großbatanga , um die europäischen Niederlassungen zu
schützen . Der Gouverneur entsandte ferner eine Polizeitrnppe von
30 Mann unter dem Polizeiinspektor Biernatzki südwärts, welche
in Großbatanga und Kribi bleibt.

w Kiel, 2. Olt . Das russische Turmschiff »Peter

der Große " ist, von Petersburg touimend» gestern in den hiesigen
Hafen eingelaufen.

w Wie », 2. Okt. Der Kaiser nahm nunmehr «ndgiltig die
Demission des Kabinetts Thun an und genehmigte die Minister¬
liste des Grafen Clary - Aldringen , welcher mit dem
Vorsitz im Ministerrate des neuen Kabinetts betraut ist . Die Zu¬
sammensetzung des neuen Kabinetts ist folgende : Graf Clary -
Aldringen Vorsitz im Ministerrate und Ackerbau, Welsers -
heimd bleibt Landesverteidigungsminister, der ehemalige
Minister v. Körber übernimmt das Portefeuille des Innern .
Der bisherige Eisenbahnministerv. W i t t e k verbleibt in der gleichen
Eigenschaft, der bisherige Oberlandesgerichtsprasident in Triest,
Kindinger wird Zustizminister , Chokendowski , bisheriger
Hofrat im Ministerium für Galizien, Minister ohne Portefeuille
Su Galizien ; v . Härtel , bisher Sektionschef im KulluS- und

nterrichtsministerium, wird Leiter dieses Ministeriums , v. K n i a -
ziolucki , bisher Sektionschef im Finanzministerium, ist zum
Leiter dieses Ministeriums, Stibral , bisher Sektionschef im
Handelsministerium, zum Leiter dieses Ministeriums ernannt
worden . Die Vereidigung der neuen Minister erfolgt morgen.
— Morgen begiebt sich der Kaiser zu den Hosjagden nach Neuberg .

w Wien , 3 . Okt. Der Kaiser verlieh dem bisherigen Mi¬
nisterpräsidenten Grasen Thun das Großkreuz des Stephan¬
ordens, den übrigen Ministern die erste Klasse des Ordens der
Eisernen Krone .

w Risch, 2. Okt. Ein königlicher Ukas hebt ^den über das
Departement Belgrad verhängten Belagerungszustand aus.
Das Standgericht stellte seine Thätigkeit ein .

w Paris , 2. Okt . Der „Figaro " veröffentlicht den gestern ein¬
getroffenen amtlichen Bericht des französischen Residenten in Say
über den Angriff Voulets auf die M t s s i o n K l o b b. Der Be¬
richt bestätigt alle über dies Drama bekannten Einzelheiten .

vf Kopenhagen , 2 . Okt. Der Reichstag wurde heute er¬
öffnet . Das frühere Präsidium wurde wieder gewählt.

vr Petersburg , 3. Okt. Der » Russische» Telegraphenagentur "
meldet ihr Belgrader Spezialkorrespondent über Semlin : Der
russische Geschäftsträger Mausauron verließ Belgrad ,
um eine Urlaubsreise anzulreteu und betraute den zweiten
Legationssekretär v. Neljdow mit der Erledigung der lausenden
Geschäfte, nachdem er die ernste Aufmerksamkeit der serbischen Re - -
gierung aus den peinlichen Eindruck gelenkt, welcher überall,
namentlich aber in Rußland , durch die außerordentliche Härte des
Urteils hervorgerufen sei, welches das Standgericht trotz mangels
an hinreichenden Beweisen über die Angeklagten verhängt hat.
Wie derselbe Korrespondent weiter erfährt, haben infolge ge¬
schehener Verständigung durch den russischen Geschäftsträger die
Vertreter Frankreichs und Italiens auf Beseht ihrer Re¬
gierungen gleiche Schritte bei der serbischen Regierung gethan.

w Oporto , 2 . Okt . Gestern sind hier zwei Pest fälle
mit tödlichem Ausgange vorgekommen . Die deutschen Aerzte
Rumpel und Reiche reisten nach Hamburg ab und werden unter¬
wegs in Lissabon und Paris Aufenthalt nehmen , um in beiden
Städten die Lage in gesundheitlicher Beziehung zu studieren.

vt Simla , 2 . Okt. Ein Mullah , welcher sich für den Mahdi
ausgab und Berbera an der Somaliküfte bedrohte , stiftet in der
Gegend Unruhe an. Die indische Regierung beschloß, ein ein¬
geborenes Regiment von Bombay nach Berbera abzusenden ; ferner
gehen von Aden aus 400 Mann Infanterie nach Berber«.

England und Transvaal .
vf Sonbon , 3. Ott . Die Blätter melden : Unter dem Vorsitz

der Königin fand am Samstag in Osborne ein Kabinetts¬
rat statt, in welchem wahrscheinlich die Einberufung des
Parlaments aus den 17. d. M . beschlossen wurde.

vf London , 8 . Okt. Hiesige Finanzkreise sind, wie der
»Käufer" meldet, ter Meinung, daß im Kriegsfälle die so¬
fortige Ausgabe von Consols im Betrage von 20—25 Millionen
Pfund erfolge. So erklärt sich der Rückgang der Consols an der
heutigen Börse.

vf London , 2. Okt . Eine Reuter - Meldung aus Lady -Smith
berichtet : 80 0 Burghers stehen in Albertina (Oranje -Freistaat )
und beabsichtigen, nach der Grenze vorzurücken . Es ist wahrschein¬
lich , daß sie einen Zug gegen Lady- Smith unternehmen, sobald sich
ihre Zahl vermehrt hat. Dr . Wilson , ein angesehener Engländer ,
in Harry -Smith , wurde von den Behörden des Oranje -Freistaates
zum Militärdien st heran gezogen .

v London , 2. Okt . Die Londoner Omnibus - Gesell¬
schaft ist angewiesen worden, für die Kapkolonie 1000 Pferde
zu stellen.

vf Kapstadt , 2 . Okt . Die Nachricht deS Blattes „ South
Asrican News ", daß ein Sonderzug zur Abholung des briti¬
schen Agenten nach Pretoria abgegangen sei, wird amtlich
für unrichtig erklärt . Dem britischen Agenten sei keine Weis¬
ung gesandt worden , Pretoria zu verlassen .

w London , 2. Okt. »Standard and Diggers News " veröffent¬
lichen ein Telegramm aus Johannesburg , wonach die Mobili¬
sation der Buren rasch vor sich ging und sich umfassende
Bewegungen gegen die Grenze in wenigen Stunden vollzogen . Den
Kommandos gehören Mitglieder des Aussührenden Rats , deren
Söhne, viele Verwandte des Präsidenten , Mitglieder des Raads ,
Richter , Anwälte, sowie andere Angehörige höherer Berufsarien an .
Das sranzö fische Korps zählt 150 Mann . Bei dem Abgänge
der Kommandos herrschte großer Enthusiasmus .

w Berlin , 2. Okt . Die » Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Nach

südafrikanisch >.u Zecknngen richtete der oberste Befehlshaber der
Armee der Südafrikanische » Republik an alle ihm unter¬
stellten Kommandanten ein Rundschreiben, worin er denselben ein¬
schärst, daß Ausländer nicht zur Dienstleistung im Heer «
herangezogen werden sollen. Das Blatt bemerkt dazu, daß der
deutsche Vertrag mit der Südafrikanischen Republik von 1885
namentlich hinsichtlich des Mllitärdienstes die Meistbegünstigungs¬
klausel enthält. Da nun zum Beispiel der portugiesische Vertrag
mit der Republik ausdrücklich die Befreiung der beiderseitigen
Staatsangehörigen vom Militärdienste in dem anderen Staat vor -
fieht, so genießen die Deutschen die gleiche Begünstigung.

w Sonbo» , 2. Dlt . Der Dampfer „Zibenghla " nebst Ar.
trllerie, „ach dem Kap unterwegs, ist nicht, wie früher gemeldet worden,
bereits nach dem Kap abgegangen, sondern liegt noch ,m Merseyfluffe.
Der Grund hierfür ist unbekannt.

vf Berlin , 3. Ott . Die Berliner Gesellschaft für Erd¬
kunde lud gestern abend die Teilnehmer des Geographen - Kon -
g r e s s e s zu einem Festmahl im Hotel „Kaiserhos " . Erschienen waren
u. a . der Reichskanzler Fürst Hohenlohe . Graf Posadowsky , die
Munster v. Miquel , Studt , Boffe rc. Bei der Tafel saß der Reichskanz¬
ler neben Nansen .

vf Berlin , 3 . Okt. Dem internationalen Geographen - Kon -
greß legte Professor Novius aus Finnland einen Atlas vor , wel¬
cher bahnbrechend zu wirken bestimmt ist. indem er über alle materiellen ,
bisher auf den Atlanten nicht berücksichtigten Fragen Auskunft giebt .
Nansen schllderte dann in rein wissenschaftlicher Form die Eigen¬
schaften des Polarmeeres , seine Tiefe , Temperatur und Salzverhältnifse
an der Hand von Tafeln , ivelche an Bord des „Fram " ausge¬
stellt waren .

vf Berlin , 8. Okt. Der internationale Geographen¬
kongreß nahm in den Gruppenberatungen einen Antrag Peuck an ,
die Regierungen zu ersuchen , zu dem nächsten Kongreß Vertreter zu ent¬
senden , mit denen über die Schaffung eines internationalen
kartographischen Instituts zu verhandeln ist. und nahm
ferner einen Antrag Neumayer -Hamburg auf Entsendung einer Expedi¬
tion zur Auffindung der Spuren von Leichert an . Sodann
wurde ein Antrag Gerland aus Erreichung eines internationalen Systems
von Erdbeben st ationen angenommen .

vf Berlin , 3. Ott . Der in Kuttenberg zum Tode verurteilte
H i l s n e r nahm sein Geständnis mit der Erklärung zurück , er
habe nur die Hinrichtung ausschieben wollen .

vf Berlin , 3 . Ott . Infolge Kenterns eines Bootes in der Bucht von
Kiautschou ertranken 3 Matrosen von der „Gefion " . Ein
Offizier und ein Mann wurden gerettet .

v Hamburg , 3 . Ott . Ms der abends von Norde » kom¬
mende Zug mit Rekruten , meist « ach Metz « nd Diedenhofe « be¬
stimmte « Dragonern , am « losterthorbahnhof eingelaufe « , stiege «
viele Rekruten gegen Befehl des kommandierenden Offiziers ans
« nd blieben ans dem erste « Gleise stehe « . Gleich daranf lief der
Zug von Blankenese ein und fnhr in die Menge hinein , wobei
3 Soldaten getötet « nd etwa 3O , hierunter 7 schwer « nd
23 leicht verletzt wurde « . Bahuärzte und Feuerwehr verbanden
alsbald die Verletzten « nd sorgte « für de » Transport znm
Krankenhaus . Von alle « Seite « trafen alsbald Aerzte nnd
Ambulanzwagen zur Hilfeleistung an der Unglückssteve ein .

vf Troppan , 3. Ott . In der Gemeinde Golleschen brach ein
Brand aus , bei welchem 60 Häuser eingeäschert wurden . Eine
Frau und 4 Kinder kamen ums Leben .

w München , 3. Okt . Die Metzgersrau Sanier , welche beschul¬
digt war , 10 Personen haben vergiften zu wollen , um einen Schauspieler
heiraten zu können, wurde freigesprochen .

w Parts , 2. Oktober . Dr . Calmette , der von Oporto zurückge¬
kehrt ist. erklärte , daß die mit der Pasteurschen Jmpfmethode
erreichten Resullate der Beunruhigung der Bevölkerung von Oporto
Einhalt gethan haben . Dr . Calmette impfte innerhalb dreier Tage
423 Personen , um eine Erkrankung an der Pest bei denselben zu ver¬
hüten . 15 Pesttranke , die mit Serum behandelt worden sind, wurde »
alle geheilt .

vf London , 3. Ott . Das russische Barkschiff „Amor ", von Riga nach
Cardiff mit Holz unterwegs , ist in der Nordsee untergegangen .
3 Mann der Besatzung wurden gerettet , 7 sind ertrunken .
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Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Dienstag , 3. Ott . : „Der Wildschütz " (Abt . B).
Donnerstag , 5. Okt . : „Faust " L Teil (Abt . A).

Sreitag, 6. Okt . : „Figaros Hochzeit" - (Abt. C).
amstag , 7 . Okt . : „Großmama " (Abt . B ).

Sonntag , 8. Ott . : „Die Zanberflöte " (Abt . A).
Theater in Baden - Baden .

Mittwoch , 4 . Ott . : „Der Barbier von Sevilla . "

Witteruagsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand . 1013,1 mü . b . M
(Nachdruck verboten .)
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n Disk.-Komm.-Am . 4° 0!190.00190.0Ü^ Dresdener Bank 4u/o;16 ,.'.4ojlW.4o

59 .30
60-1
97 .53
94 .40

101 .00
99 .20
83.80

1Ü3.7(
10230
104.0
100.10

Provinzial - tt » 3 Gemeinde -
Lvligattonen .

.» Frankfurt «• R .
Lit . B. (

Baden -Bad . o-
3 '/» „ von 96—1903
3 - Freiburg i.8 . Obli¬

gationen von 1888
2 dto. v. 98- 1902

3 ' .2 Heidelberg v. 1894
3 Karlsruhe von 1886

„ von 1889
„ von 1896
„ von lt& l

>/, Lahr von 1889
3*/, Mannheim ». 1888

„ v. 1895
_ 1892 —1903

86.50
8630
96.50

gr . Serie

13030,Psmz»cheMa-b. 4 >/z»/b
Pfälzische Nord 4°/t
Nordd. Lloyd . 4"/v

94 .40
94.40

Vollbezahlte Bank -Aktie «
Deutsche Rchsb. 153.30153.30

Aktie« ansl . Transp . -Anst .
Oest .-Ung. Staateb . 5 - 043 .30
Oest . Südb - (Lomb.) 5
Gotthardb . 500Fr . 4° 0-stal . Mittelm . L.500 4
Lestsizllian . E .-B. 4"/»
La Vetoce Bzg.-A. 5° -»

dto. St .-A. 4%

ÄtittelL. Kreditb . 4u/0 114.90 114.90 -
Ratlbk . f. Deutschl. 40.« 142.60141.60 ?
Qderrheo . Bank 4- /0 12330 12330^
Pfälzische Bank 4°|0 138.70
NheimjlyeKrevuvkA"/» 142.70
Lüdoeursche Bank 4°/0 —

^ Würlt. Rorenbank 4J/0 111.50
Äereinsb. öa><,

Oesterr .Ungar .Bk . 6°,
„ Krroit -Bk . 5°

WienerBankvereinö .

49.70

138.70 \
142.79 s

1.50 f

41830

JnLnstrie -Attien -
ZX Metallpatroncnfbr . — 301.o0p
Köln-Rottweil . Pulver
Bad .A»ul--u .Soda -F .5
Bad .Uhrmfabr . Furtw
8ad .Zuckers .Wagh.5'-
Lttlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) ö
Karlsr . Maschinenb. 5
Masch .- Fbr . Gritzner 4
Verein dtsch. I elsbr. 4 108.00 108.0u
Zcllstoff-Fk. Walohof4 — 266/ >o

67 .00

41SL0P
40 .1
67 .00 3

114.00
~

399-80
— 259 .00

186.09186 .00

0 3

Aktie « intäNdifcher
Lra » sport -A « ftatt «n .

Lndwigsh^Berdach4>'/s !336 .5o !23630i3

149 .00, (49 .09
13730 137 .50

32.20 32 .20
142.80

103 .20 103.20

67 .00
85.00
67 .00

Prioritäts -Obligationen
von Transport -Anstalten .

4 Psälzüche . . . .
3 1;» Pfälzische . . .
97, „ crnto . .

Albrecht, steuerfrei
Böhm. Nord i. G.
Elisabeth, steuerpfl.

1 » steurrsr .
Franz Joses „
Mähr. Grzb. ». 96
Oest . Nrdw . Obl . 74

dto. Lit . S . fl.
.Sd .-Lo« b

1113, .
14730 t
149.70 l
227 .60 b

^lisaoofiP *®***'

99.80

10730

_ Unzar . Stsb .
. von 1883 M.
. L- VIIL Em.
. IX . @m “

„ von 18N
, Erg . -Retz ^
„ von 1885 strs.

. Prag -Dux v. 1896
3Raab -Oeo.- Ebenf .j >t.
z dto. v. 1891
4 Rudolf . . strs . st.
4 „ (Salzlgtb .) M.
5 Ungarische Galiz. st.' Vorarlbergs , strs.

94.70
10130

5Siooines :8 .C,D .u.Da 60.40 60 .50
_ __ SSüüital . E .-B . (Mer .)
llö . üIllS .00 4 Toskanische C. Fr .

5 Westsic. E . v-79 strs.
4 Ruff . Südwest E .-B.
4 Wtadikawkas C. -B.
Anatol . E--B .-Obl.i.G.
Oe sie de Minas E .-B
6 Cal . Pac - lll - Mortg .

— „ 5 California u.Oregon" 6 Pac . of Mis - Konlol .
SouthernPac .osCalls. ilt>7.80
West. P .-Bork P . 1 . M.

60.90

9830
98 .80

6.79

103.60
115.50

4 Württ . HvpothekenL .
60.90 4 Allg . Slektr.-G .-Obl.
9930 5 DortmundUnion .-H .
98.30 4 '/, Eiicnbahnrentenb.
9880 3>/^ leinb.-Obl .Preuß .

Pfdb.-Bk. unk. 1904
96.70!
57.

103.60
115.50

Pfandbrief «, l0
.— ,, 4 Frkf . Hyp .-« r . S . 27400 .70100.70 4
94 .70 30» dto . S . 26,30 u. 33 ! 94. JO 94 .7(4 ,
96 .20 4 Hamb .Hyp .-B. S .141

—250 (unk . b. 1900) 100.00100 .00
3>i, Meining . Hqpthbk.
4 dto. (uni . 6. 1900)

9930 Ly, dto. (unk . b. 1905)
99 .00 4Pslz .Hyp.(» „ 1898)
98.10 35 , dt- .

1Ü - .70 4Preuß .L.-B ^« r.l890
_ __ 197.50 (unk. b. 1900)
100.10<10Q.10 3 >, „ C- B .-llr . 1886

- 194 .00 3*/, „ C.-B ^«r . 1889
70.10,

99.50

79.20

(Siih .

Berzinslich «
4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung

10: 80 3'/, llöln -Rindener
lli

'
50 3 Madrider 100 Fr .

4MeimrrgtrPräm .-Pf .‘
»Oesterr. v . 1854

v. 1860
‘O 3 Oldenburger . ■

3 Türken Fr . 400 .

UXX50

10000
TollO 3 ‘/, dtv . 94 unk- b. 1900
— 3' /, dto . 96 » „ 1906

99 .50 4Pr «uß.Hyp . -Bers.Zs.
99 .40 3-,, „ Bers .-W-« . .

— 3 ' /, , Pfdbr-Bk. E.
84.80 XVII unk . b . 1905
81 .96 3 ' /, Preutz . Psdbr̂ Bk .

— E . XVIII unf . 6. 1908 ,
79.20 4 Preuß . Psddr.-Bk. E . !
76.1r! XV1XI «nl . b . 1908 l101 .1010: .u0
75.40 4Preub . Psdbr .-Bl . E.s 1
9&06I XIX unf . b . 1909 . 101.00101.00

95 ju
100.60
95 .50

100L6

99.70

9L00

9350

93.80

95.00

99.70
93 .60
93.60

95.00

106 .40

119Ä)
102 .60

96 .b0

100A.1

119 .80
102.06

96ii0

Los«
145.60
163 .70

135 .40

1352 )0

140 .50

Meininger .
Reuchateler .
Oesterr . v . 1864 fl. 100

„ JtreS - v. 56 „ 100
lappenh . Gräfl . „ 7

schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. 100

140.60
163 .70
129.60
135.50
39 .20

136.00
178.00
140.50
130.50
116.00

Benettaner . Lire 30 23.20s 2L3Ü

Unverzinsliche Lose .' ' " ' " " 38.50 ‘

127 .70
Lnsbach-Gunzh. fl. 7
Sugsdurger . . fl. 7
BraunschweigThlr. 20

94 .70 Finnländer Thlr . 10
>^reiburg(llant .)Frtt5

liailünoer . Fr . 45
t . Fr. 10 13.60

38-5C
24.80

127Ä

25.60
44.06
13.6

fl . 71 24 .50 21.50
Fr . 10

332.00

290.40

Verfalle «« Coupons.
Ämerik. Unit . Stt -Obl. . .14.20 -

dto . Eisenbahn . . . . 4.20—
Belgische .
Franz . ,. . .
Oesterr . 0. W . .

Fr . 100
100

80.50
100 80.

168.

Geld-Sorte«.
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .

16.19 16.15
4.201 4.15

20.421 20

Papier -Gel ».
Lmer .stl .Grenb .) vD . l —

granz. Banknoten. . —
esterr . 100 fl. Bankn . —

Ruff . Banknotv - S .R. ! —

4.19 ' ,
80.85

169.30

93D0
95.0V

100-6X) Amsterdam . . . . . .
33-90 Lntwerpen -Brilflel . . .

Italien .
93Ä ) gonoon .

Kew -Bo>k (3 Tage Sicht )~aris .
^ chwz . Bkplahe. . . . .
Wien ö. W .

dto.

- chs - U
Kurz - Sicht .

168.8V

99.90 99 .90 4 Rh -Hvp. unk. v . 1902160.80106080
— 105 .00 3 ' ,'a dto. 1 93-70, 93.76

97 .80' 97 .80 3' /, dlv. ©- 69—62, 93.80 , 93B0
r.~T ‘1 1 „ " Qi, a -A - fl. 1(11.10 100.10

100
. . . . 100

Lire 100
Lstr . 1

D . 100
Fr . 100
Fr . 100

fl . 100
in. S .

80.75
75L0
20.455

SESO
80.«

16SL0

2'/,—3 Monate

20.42 B 20.38 Q

Reichsbaick -Diskoino 5 »/.

Präwren ^ lrttärnngr 27. Oft , « vrechnnnsstager 30.

1
4



Metzwirtschaft.
Der Play zur Errichtung cineS M «tz-

wirtschaftszelteS während der Spät -
jabrmcffc d . ,s . soll unter den hiesige »
Wirten »ersteigert werden. 5363.2.1

Die Versteigerung findet am
Donnerstag den 5 . d. MtS .,

vormittags 9 Uhr,
i» dem kleinen AesthaUesaale statt.

Kchrllrutze ^ den L Oktober ISN .
Die Meßkommisfiou .

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

H. Disque & Co. , Mannheim
ihre s» beliebte Marke

Stephanien-
Maffee.

Girant»! reiner, gebrannter
Wohnen - Kaffee

in Packet«« a > , »nd V» Ko .
mit -Lchutzmaike » Elephant " versehen .

Ko . Ji . 1.—
„ .. 1.20
. . »-40
„ . 1 .60
„ . 4.70
- . 4.80

f . Ceära Mischung
f . Manilln -Mischung
f. Java -
f . Westindisch .
f. Menado ,
f . » ourbon - ,
fft . Moeea .

Durch eigene, besondere Brennart und
sachverständige Mischungen :

Kräftiger feiner Geschmack .
Große Ersparuiß .

Ferner : Raturellgebrannt « » aff««
in den bekannten vorzüglichen Mischungen
und Packungen zu obigen Preisen .

Nied, »lagen in :
Karlsruher

Levendbeditrsnitz -Berci « .
E . Cartharins , Ecke Akademiestraße,
Rudolf Lange », Waldhornstraße 4,
Grt »a »d Laspe , Kaiserstraste 54,
Go t tlieb M aye », Durlacher Allee30 u .41 ,
Victor Merkte » Kaiserstraße,t. MStzle, Amalienstraße 5,

. X. Rathged , Fr . Maisch's Nachfg.,
Hoflieferant ,

Carl Rath , Hofdrognerie ,
A »an Benraay , Sofienstraße 45.

D u r l a d>:
Ed . Stuftet Nachfolger.
Wilhelm Wagner .

Spöck :
Carl or» ff«i .

Mörsch :
8 . C . » « äb «>.

Durmersheim :
« Udlvi « Huck._ 3052 .12,6

titWH
Gasthof

■M» •

bad . Amts - «. Garnisons¬
stadt — Eisenbahnstation — das
in einer

istation —
erste Geschäft am Platze — seit
vielen Jahren sich besten Rufes n.
zahlreicher Kundschaft besserer
Kreise erfreuend , ist — weil der
Herr Besitzer Bich znrfickziehen
will — feil u . kann tüchtigen ,
bemittelten Wirten bestens
empfohlen werden . — Auskunft
durch Albert Rotzlnger in
Frelburg 1. 8 . 49i4986.3.3 g

Eis
4973 .- 18hat abzugeben

Krauerki A. Printz,
Karlsruhe.
tpeoiafYtlt : jj

Schwedische upd astreine amerikanische |
Zimmer - Thören

Futter, Bekleidungen etc tj
Emil Funcke . 1

Hsnpt -Oemptoir and I’
> Uasterfsger : [

Coblenz , Schlossstr . 7 , |
wohin alle Anfragen ZU 5

richten sind ' S
Lager : Frankfurt a . M.. Niedenau , 5 r

Iflurtr PreisMsfgq gratis nnd franco £
328.52.23

Franz Schmitt ,
17 » Kalserstrasse 179 ,

empfiehlt
Frans . American .

Manlcure
(Fingernagelpflege )

für
Damen und Herren

mit 5172.3 .3
separatem Salon .

Pension . ^S85üw
Franz . Familie in London wünscht

ihren 13 jiihr . Sohn , der sein« engl. u.
franz . Erziehung vollendet hat . Pianist
(Royal Academy ), in eine deutsche 8 «»
»r. ii !« unterzubr, , wo er die Schule be¬
suchen u . mit Kindern gleichen Alters
»crkehren kann . Off. m. bill. Beding,aub Ar . G07it Neyrond ’s Ann .-Exv.14 Oiteen Victoria St ., Lond o n .

HerbsteMgms-Bersteigerullg.
gfrau _ llasx Weine Wtw . in Freibiirf läßt das Herdsterträgnis' - • ~ - • Kaiserstuhlaus ihrem Siebgute , ,» i« Nerderg " bei I dringen am

Mittwoch de« 4 . Oktober dS. Js ., mittags 12 Uhr,
im Rathaus g« Jhriuge « durch da» Bürgermeisteramt öffentlich versteigern .

Nähere Bedingungen find doriselbst «inzusehe » und « erden vor der Ber¬
steigerung bekannt gemacht .

Kretdur « , den 28. September 1898.
5249.3.3 » . « .

Berberich , Waisenrichtrr.

JMberi Bacher,
SchulMlllkstlllgtt,

40 Kaiserstrafte 40 .

Eingang von .
für Herbst und Winter .

A«erkannt vorzügliche Paßform und Qnalitat.

Aeußerjl billigste , aber feste Preise . 5019.6,5

Bevor Sie Kuefel » Mg taufen
gehen Sie nach Htrschstratze Nr . 10 » nahe der Kaiserstrabe , und sehen Sie
meine Schuhwaren mit Preisverzeichnis im Ladenfenster an , über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leser , Segeltuch und Zeug , in breit , spitz und Carnotfaxon ,
in nur prima Ware , zu sehr billigem, aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist , wird auch verkauft ; wer einmal kauft, kommt
sicher wieder und sreundlichst willkommen ist jeder, der Schuhwnren kauft ober
Reparaturen bringt , bekannt gute , schöne Ware und schnelle , reelle Bedienung.
Tom stärksten Herrenstiefel and -Schah bis zum

feinsten Lackleder , auch Goodyear - Welt -Arbeit
Tom stärksten Damenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Chevreauxleder , auch Goodyear -Welt -
Arbeit .

Tom stärksten Kinderstiefel und -Schuh bis zum
feinsten Kalbleder .

Herren -Sohlen und Fleck zu Mk. 2 .60 .
Damen Sohlen und Fleck „ „ 1.80 .
Kinder Sohlen nnd Fleck je nach Größe.

Rur das beste GichenloHe- DoHNeder wird dazu »erarbeitet .
_ K " Sechs Mann werden beschäftigt, 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden
fertiggestellt, 100 M . Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus , tür über 25000 Li.

Schuhwaren verkauft seit Erö ffnung des Ladengeschäfts. "WO

Adam Bruder ,- ^iÄ17
mm Schuhwarenhandlang und Reparaturgeschäft, mm

Hirschstraße Ist, nahe der Kaiserstraße .

Die Gröffnung
meines Ladens , sowie die durch Umbau in meinem Hause

i
Hirschstr . 18 %

rGla(j4tetftiM 4 KtavmU spAaftanA an

■:
bedeutend vergrößerten Geschäftsräume zeige hiermit ergebenst an.

_ Gleichzeitig empfehle ich mich in der
> Anfertigung sämtlicher Dekorations - nnd

Polster - Arbeiten . jm
| MC * Lieferung ganzer Einrichtungen , sowie einzelner

Rödel und Bette » in jeder Holz « und Stilart unter weit¬
gehendster Garantie .

D Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

a Mgn .
■k 5202.4.3 Tapezier und Dekorateur .

2̂ ende toü re .che Gypivctfci 'paruen m . ^ itD lorortj . «VvltulV -
Aurwahl disk. verschloss . V. H. , Berlin 9.

5289 . 13,2 .

leüe Specialitäf

LEIBNiZ-l
BiSCUiTS

o>H*
CD
dd.

^HÄNNOVERW ^ n p s is .

Gediegenste Auswahl in

Flügeln , Pianinos ,
Tafelklavieren
Harmoniums .
180.- 17 Vertreter der

bedeutendsten Firmen
des In - and Auslandes .

Ueber
100 Instrumente zur Answahl.

Volletänd . Garantie . Billigste Preise .
Jede gewünschte Zahlungsweise .

Reparaturen nnd Stimmungen. Umtausch
gespielter Instrumente . Pianos znr Hietbe.

Karl Wacker ,
Tapezier und Dekorateur ,

18 Rudolfstrasse 18 ,
empfiehlt sich im Neuanfertigen « ad Aufarbeiten von
Betten und Polstermöbeln sowie im Aufmache» von
Vorhänge» bei solider und billiger Bedienung . 5138.6.4

5024.3.1

Wie kann man husten
oder heiseer sein nnd nicht sofort ro *

Fafs ächten SodenerMineralpastlUen
Gebrauch machen ? ! Fay ’s Achte Sodener Mineralpastillen hellen
Immer , sie sind angenehm im Geschmack , im Gebrauch billig and
hinsichtlich der Wirkung unübertrefflich . In allen Apotheken , Dro¬

gerien and Mineralwasserhandlnngen zn haben
zum Preise von 85 Pfg .

die Schachtel .
O_ _ O

1113111

emiME-lUSSTEimUK

— «ns der Dampf -Kaffee -Brenneret vo» •—
A . Zuntz sei . W mtwe

Königl . Grossherzogi. etc. Eoft.
- — • Bonn * Berlin * Hamburg •-
wird allen Ireu/nden einer wirklich guten Tasse Kaffee bestens
empfohlen. — Sorgfältigste Auswahl « . saehgemässeMischung
nur edelster Mohsorten, verbunden mit langjährig bewährter
Brennmethode, geivährleisten einen stets gleichmäßigen Auf¬
guss, der den höchsten Anforderungen a ~ Wchl'<yohmack,
Kraft und Ergiebigkeit vollauf entspricht

fl . Mocca - Mischung ä M. 2.—. Ia gebr . Java - Caffee & M. 1 .90.
Ilagebr . Java - Caffee „ „ 180 . Haushalts - „ „ „ 1 .70.
Wiener Mischung „ „ 1.6 ). Hamburger Mischung I „ „ 1.50 .
Hamburger „ II „ „ 1.40. Berliner „ „ „ 1.20 .

per ' /2 Kilo
Käuflich in Karlsruhe bei

Herrn . Baumann , Ecke Kaiser - und Kreuzstr . , Friedr . Benzei ,
Ecke d . Karl - u . Amalienstr . 14 b , S - Blum , Kaiserstr . 154, K . Fried¬
rich We . , Zähringerstr . Carl Hager , Grossh . Hofl ., Ang . Klingele ,
Amalienstr . 71 , Adolf Körner , Sophienstr . 66 , Victor Herkle , Ecke
Kaiser - und Douglasstr ., Carl Both , Grossh . Hofl ., Herrenstr . , A . van

Venrooy , Ecke Leopold - u. Sophienstr . 3509 20.8

Aufsatz
„Fidelitas”

schützt vor jeder
ßanchbelästipng !

Liefere die Apparate , unter
Garantieleistung für vorzüg¬
liche Wirkung und 14 Tage
Probezeit. 3489 .26.16

Gustav Boegler ,
Karlsruhe ,

13 Knrvenstrasse 13 .
Prospecte gratis und franco .

Heu !! M^le Imprägniert. Heu ! !
Jeder comprette Anzug

tu grotzenr Farb«nsortim«»t

empfiehlt
Wilh . Wolf jr »,

5073 .2 .6
r , 82 a.

Most -Aepfel ,
zweite Waggonladung ist heute für mich auf dem Bahnhof
Durlach eingetroffen.

Nässer Apfel - Most
kommt von heute an fortwährend zum Versandt das Liter zu22 Pfennig . — Fässer leihweise.

Apfelweinkelterei «171.0.5K -« rl Wagner , Durlach .
Eine leistnngsfsthig « Kadrik in

Sclialtapparaten d. elektrot Bedarfsartikeln
sucht branchekundigc uns gut cingeführte 5247,32

OFll ' OkiOF für Baden ,
©eff. Off. unter K . A . 3408 an Rudolf Hosse , Köln .

J) er i^önlg der R emina
von Co I) eev.

„DU © artenUnbe “ beginntsoeben mit der veröffentüchnng
des obengenannten feffelnden Romans , in welchem der Ver¬
fasser auf dem großartigen Schauplatz de» Engadins die
ergreifenden Schicksale einer dort noch bent« in der volks -
phantast « haftenden machtvollen Persönlichkeit z«m Mittel¬
punkte einer an erschütternden und anmutigen Ejffsode «

reichen , spannenden Handlung gemacht hat.

JlbemtiBtnt$prtis i mark 7, Pf. oierttlilbrlich.
Die letzten 5 Nummern des 3. Quartals der „Gartenlaube*
mit dein Anfang des Romans werden gratis geliefert.

Kl Iqiryen durch alle Kuchhim-lMM und vostSmt«.

Marie « !
Nn«h«tt ! zsarzengittt

vettzt nicht, schmerzt nicht. Mirkmrg «»»SerSavr
« an feuchte den Stift an und betupft da« M
Alorgeui und abends die Warzen . Pro KtK««« SS Hkfg. gegen Einsendung de» Betrageg»
g» beziehen vo»

feut - ach, Neeenra»« . t. M.
47J9.8.

Dr. Kollmar,
prakt . Zahnarzt ,

wohnt 5361 .2.1
Kaiserstr . 124ra .

Dampf¬
bäder»

Ilnssliiil -
bäder ,

I . « lojfi M . 1 . 50 , II . Klasse
M . 1 — . 4793 .8 .8
Friedrichsbad ,

136 « als« stri e 136 .

Ein Pnt eblo, autiallenb jds öiu1, Bit t ciifr
fetabre e , schnelle, o 'äs.’re .iüifcbc Füchse ,
4 ' ; jäb ' i .ic © a 'Jadjc ■, 1,60m bod), jciuie
in 9jshrig,r 9; or äNiicr ^ lichelfuchSs

Äall »ch,l,Mm , von hervorragend schöner
Figur m'.d .G :n .ii . h vertrauter Eins
spännet und Z .rei panuer . sindllmstände
laibcrj evenil . mi ^ en ^ . icknrren , sehr
i r isw rt z » ve - 7aus n Zu erfrag :«
beiSmilUnjr . , Nartsrnye , Ettlinger¬
ftratze 15, 1 Treppe . 5335 .3.2

3 » mkiuistil
neu Aufgabe des Fuhrwerks ei«

ekkgantes

und eine
foaps

Viktoria .
Auiragen »lnter Cheffre tj . -1851

an Haasenstein & Vogler ,
Basel . 4941 .—4

lliili nrr - II and ,
(cur stark .' » , sbö -ca T ' cr . vorzüglich
dressiert , mit Gera t̂i - z >» v rkanft «,
Adolf Meter , Müllenbach , ,'lmt
Bübl . 5336.2.2

8 O° 0 rrovislon
Agenten sucht

H. pofti . » tngen .
Eognaebrenneret

5036 .6 .3

VeremMerkim
Kaufui . VereinXürnberg

Mitgliederzahl ca. 5000
A (Abtbsiluag für Stdllenmaittlnng mit
Sch Asichluis tob 51 kaufmisa . VereinoB).
A Der Verein empfiehlt Stellensuchen *
^ den Kanfleuten seine Dienste .

Stets ca. dOOVakanzeu zu besetsaa
bei kostenfreier Vermittlung

für Prinzipale und Mitglieder.
Mitgliedsbeitrag Mk . 6 .— p. «.

Beglement gratis und franko.

Lehrstelle
ist in meinem Drogen -, « oloninl - , I
Material , und Marbware « - G -
schetfte frei.
5^59 .3.3 Hofd » gerie

Carl Roth

GrchherPgl . Hsfttzeater
;» Karlsruhe.

DienSt G den 3 Lktoder 4898 .
Abteil . B ( Gelbe Abonnementskarten .)

8 * Abonnements BorfteUnng .
Der Wildschütz ,

oder
Die Stimme der Natur .

Komische Oper in drei Akten, nach
K o tz e b n e frei bearbeitet . Text und

Musik von Albert Lo r tz i ng .
Personen :

Graf von Eberbach Hans Pokornq»
Die Gräfin , s. Gemahlin Ehr . Friedlein .
Baron Kronthal , Bruder

der Gräfin Han « Buffard .
Baronin Freiman «. eine

j. Wittwe . Schwester _ .des Grafen AureUe Ros .
Ranette , ihr Kammer- .

mädchen Frieda Meyev»
BaculuS, Scheümeister a.

einem Gute desGrafen Karl Rche.
Gretchrn , sein« Braut Sophre Breh« .

» uw

Druck uno B-clag der Badischen Landeszeitnng , Ä. m . b. H„ Hlrschstrahe Rr . 9 in Karlsruhe .
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